
Die Weltrekordf  ohrt  von |  93 |  und ihre Folgen

Der >Schienenzeppelin<
Wenn die Deutsthe Bundesbohn in diesen Togen mit ihren lCt-Triebzügen ein neues Kopitel des Schienenschnell-
verkehrs beginnt, donn lohnl der Rüüblkk ouf die vielföhigen Versurhe der Vergongenheit, dos Tempo beider

Eisenbohn zu steigern. [in besonders spekfokulürer Versurh wurde genou yor serhzig Johren mil dem Propeller
wogen von Ftonz Ktuckenberg unlernommen, der om 2 | . Juni | 931 oul der Sfrecke von Homburg noch Berlin

die sogenhofte Geschwindigkeit von 230 km/h eneirhte.

Flugzeuge begleiteten den rS<hienenreppelin< beider Überlührung von Honnover noch Homburg om log vor der Relordfohrt von 21. Juni 1931.

er "Schienenzeppelin" ist von
der privaten Flugbahn-Gesell-

schaft in gemieteten Räumen des
Ausbesserungswerkes Leinhau-
sen bei Hannover mit Unterstüt-
zung der alten Deutschen Reichs-
bahn gebaut worden. Ein
Stahlrohrwagenkasten, mit Blech
und Leinwand in Stromlinienlorm
verkleidet, ruhte auf zwei Lenkach-
sen; der Antrieb von einem BN4W-
Flugmotor mit 600 PS Leistung er-
folgte in revolutionärer Weise
mittels einer hölzernen Luft schrau-
be im Wagenheck. Damals waren
geeignete Kraftübertragungsanla-
gen für schnelle Schienenfahrzeu-
ge noch nicht vefügbar. Franz
Kruckenberg (1882 - 1965) kam
aus dem Luftschiffbau und hatte
nach dem Ersten Weltkrieg mit
dem Plan einer Hängeschnellbahn
mit Propeller bereits für Aufsehen
gesorgt. Auch einige andere Inge-

nieure hatten sich zuvor schon mit
dem Propellerantrieb beschäftjgt,
so Otto Steinitz im Jahre 1919 und
die Deutsche Versuchsanstalt für
Luftfahrt ab 1916, doch waren
diese Versuchsfahrzeuge viel zu
schwergewesen.
Kruckenbergs Leichtbauwagen
war25,85 m lang und wog leernur
18,6 t, hatte also ein viel günstige-
res Leistungsgewicht als seine
Vodäufer. Die ersten Probefahrten
mit dem .Schienenzeppelin" wur-
den im September 1930 aut der
Strecke zwischen Hannover und
Burgwedel unternommen, einem
damals noch nicht Jertiggestellten
Stumpf der "Hasenbahn" von
Hannover nach Celle. l\y'ehr als
180 km/h wurden dabei erreicht,
im Mai 1931 hat er zwischen
Plockhorst und Lehde sogar 205
km/h Höchstgeschwindigkejt er-
zielt. Damit war der Propellerwa-

gen aber noch nicht vollständig
ausgefahren, und so wurde nach
langwieriger Abstimmung mit der
Reichsbahn eine Schnellfahrt von
Bergedorf (bei Hamburg) nach
Spandau (vor Bedin) angesetzt.
Diese Route entsprach den Wün-
schen Kruckenbergs, der die Ver-
suche in eine praktisch nutzbare
Richtung lenken wollte, und den
Vorstellungen des Reichsbahn-Ge-
neraldirektors Dorpmüller, der zwi-
schen den beiden Großstädten die
beste Einsatzmöglichkeit für einen
neuen Schnellverkehr sah. Bei die-
ser Schnelllahrt am Sonntagmor-
gen des 21. Juni 1931 wurde zwi-
schen Karstädt und Dargenthin an
der Hamburger Bahn ein Spitzen-
tempo von 230 km/h gefahren; das
war Schienen-Weltrekord.
An der Stfecke standen damals
viele Reporter und Schaulustige,
auch ein Kameramann folgte ihm

in einem Flugzeug. Filme un(
Fotos berichlen von der strahlen
den Ankunft Kruckenbergs un(
seiner Mitfahrer auf dem Haupt
bahnhof von Spandau. Ansch
ließend wurde der "Schienen
zepp" bis zum 25. Juni 1931 au
dem Berliner Bahnhof Stadion
Rennbahn Grunewald zur Besich
tigung für Fachleute und das all
gemeine Publikum ausgestellt
Viele Amateurfotos von technik
begeisterten Berlinern sind be
diesem Rummel entstanden.
Auf die Rekordfahrt des Propeller
wagens folgte seine groß{
Deutschlandfahrt, die ihn am Frei
tag, dem 26. Juni 1931, von Berlir
nach Düsseldorf Jührte. Um der
Betrieb nicht zu sehr zu stören
rollte er über Potsdam, Branden
burg, Magdeburg, Salzgitter-Bad
Seesen, Kreiensen, Holzminden
Ottbergen, Altenbeken, Pader'
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born, Lippstadt, Soest, Unna,
Hagen, Elberfeld und Barmen an
den Rhein. Zwei Iage darauf, am
Sonntag, kehrte er über Duisburg,
Dortmund, Hamm, Bielefeld und
l\y'inden wieder nach Hannover
zurück. Eine anschließend geplan-
te internationale Reise von Berlin
über Hannover nach Rotterdam
kam nicht mehr zustande.
Dann wurde es sti l lum den "Schie-
nenzeppelin", zumal die Beichs-
bahn mit dem eigenen Diesel-
Schnelllriebwagen beschäftigt
wa( der ab 15. N.4ai 1933 als "Flie-
gender Hamburger" zwischen Ber-
l in Lehrter Bahnhof und Altona in
den Betrieb gegangen ist. Die Pro-
befahrten mit diesem Wagen hat-
ten Ende 1932 begonnen. Dieser
relativ schwere Wagen hatte zwei
N.4aybach-N.4otoren zu jeweils 410
PS Leistung und war mit elektri-
scher Kraftübertragung ausgerü-
stet. Er war für 160 km/h Höchsf
geschwindigkeit ausgelegt. Seine
stabile Bauart und seine große Zu-
verlässigkeit setzten die Schnell-
triebwagen-ldee bei der Reichs-
bahn durch, und ab 1935 wurde
das bekannte SVI-Netz eingeführt.
Franz Kruckenberg war aber wei-
terhin mit Entwicklungen für die
Deutsche Reichsbahn beschäft igt,
an denen auch der "Schienen-
zepp" beteiligt war.
Die elektrische Kraftübertragung
im Triebwagen mit dem Dieselmo-
tor, dem Generator und den Fahr-
motoren war eine sehr schwere
Konstruktion. Damals war im Ma-
schienbau aber auch die hydrau-
lische Kraftübedragung nach Pro-
fessor Föttinger im Gespräch, die
leicht und robust zu sein ver-
sprach. Um diese ldeen praktisch
zu überprüfen, wurde Krucken-
bergs .Schienenzepp" mit einem
neuen Kopfteil versehen: Nun saß
der BMw-Flugmotor vorn in
einem geräumigen Vorbau und
trieb über eine Kardanwelle und
hydraulische Wandler ein neues
zweiachsiges Drehgeslell an. Der
Propeller war abgebaut. Die neue
Führerkanzelist leicht an dem Ab-
gaskamin in der lMitte der Front-
scheibe zu erkennen.
Obwohl diese Version des "Schie-
nenzeppelins. bereits im Novem-
ber 1932 vorführbereit in Leinhau
sen gestanden hatte, wurde sie
erst am 27. N4ärz 1933 von Hanno-
ver über Stendal und Staaken
zum Lehrter Bahnhof in Berlin ge-
holt. Am 4.,6. und 8. April 1933
folgten Probefahden jeweils ein-
mal nach Hamburg und zurÜck,
am 11. April auch in Gegenwart
von Julius Dörpmüller Als Folge
dieser Besichtigung erhielt
Kruckenberg den Auftrag zur Ent-
wicklung des legendären dreiteil i-

Gro0er Besurherondronq ool dern Eerliner Bolnfiol Slodion-Rennhohn Grunewol4 wo der
Kruclenberg'Propellerwogen von 21. bit 25. Junil93l oulgeslelh wor.

gen Schnelltriebwagens SVT 137
155 mit dem neuen hydraulischen
Antrieb und anderen Besonder-
heiten. Für den Bau dieses .Flie-
genden Silberlings. konnte die
Firma Westwaggon in Köln ge-
wonnen werden. Leider ist er vor
dem Krieg über Versuchsfahrten
nicht hinausgekommen; er hat
nach 1945 noch lange Zeit im
Ausbesserungswerk Wittenberge
herumgestanden. Vielleicht tau-
chen von diesem Sonderling im
Fahrzeugbestand der Reichsbahn
jetzt noch Bilder auf?
Der "Schienenzeppelin" ohne
Luftschraube hatte damit seine
Autgabe als Erprobungsträger für
das hydraulische Getriebe erfüllt
und geriet bald in Vergessenheit.
lm Zusammenhang mit der Hun-
dertjahrfeier der Eisenbahn ließ
das Reichsbahn-Zentralamt Ber-
l in 1935 aber prüfen, ob er in der
ursprünglichen Form mit der Luft-
schraube am Heck für ein techni-
sches N4useum in Berlin oder
l\,4ünchen wiederhergerichtet wer-
den könnte. Die alte Reichsbahn
hatte den .Schienenzepp- im No-
vember 1934 von Kruckenbergs
Gesellschaft gekauft, ihn bisher
aber weder für Experimente noch
als Salontriebwagen eingesetzt.
Unglücklicherweise wurde der
Rückbau zum Museumsstück als
zu teuer verworfen. Zu einem
nicht mehr festslellbaren Zeit-
punkt ist er von Hannover nach
Berlin übergefühd und im Bahn-
betriebswerk Tempelhof Rbf ab-
gestellt worden. Am 21. März
1939 verfügte das Reichs-
verkehrsministerium seine Zer-
legung, die im benachbarten
Ausbesserungswerk Tempelho{
vorgenommen worden ist.
Bestandteile des eigenartigen Ge-
fährts sind dabei nicht sicherge-
stellt worden. Die Stahlrohre,
Stoffbahnen und Holztüren gaben
dafür auch wenig her und befan-
den sich auch schon in sehr
schlechtem Zustand; Flugmotor
und Getriebe waren verbraucht.
Doch vielleicht steht irgendwo in
einer Wohnung von Hannover
oder Berlin - unerkannt - noch
einervon den bemerkenswert mo-
dernen, schön gestalteten Stahl-
rohrstühlen aus dem Fahrga-
straum des "Schienenzeppelins"
und wartet auf seine Wiederent-
deckung? Ein alter Mitarbeiter
Kruckenbergs erzählte noch vor ei-
nigen Jahren, der Chef habe beim
Rückblick auf sein Lebenswerk im
Eisenbahn-Schnellverkehr scherz-
haft geklagt, diese Sessel im Bau-
haus-Stil hätte er in Serie fabrizie-
ren sollen, dann wäre seine
wirtschaftliche Situation viel rosF
ger gewesen. Alfred Gott\valdt, Berlin
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ll!(fi reiner Ankurü in Bcrlin wurde der Propellerwogen om 21. Juni | 931 fÜr kurze
Zeit ouf dem Sohnhol Heersholle obgertelh.

Der hgenieur tronr l(ruckenbetg vor dem Propeller reines Sthnellbchnwogens von | 931 .
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Der ungeblule ,rSdienenrcpp( 0ül den lehrter Bqhnhol von Serlin, culgenommen vor dr
Prohelohrlen norh Honburg irn April 1932.

UngcbauJer Schienemeppeiin fininger - Zweiaösantieb 1332

42406'

jede Lok * portofrei! lor ra Start-Sct A+B N-'43028 sradrbahn dsrrrn set .2as. I romor.rnrr rraro se 16g. _ l./crä-ta-rf.Ta-üEäl4303 |  E7 |  S€r 5f l9.  .259.-  I
432raBR1ar DR" .22s l - |oeo tna * 

^^-r^J. ; i ,  
l läul lmannu.zum-\-=::r::-::'== lx3il3 BEl9 Ä3" :i9r,.l!:!"-^+"k * oortotrei!

Roco-f.rNl.-(;r.Lrs Ho r+cz+eBEl3lBss., ilZS:uol:9::yilt-;!-"dri---'r: -^l:y:':'*""n!i4:!!

Aul der Drehscheibe im Belrieb:werk
Berlin lehrler Bohnhol: der unoeboule
lftu<kenberg-Wogen om I l.Aüil 1932,

Überritht der rSrhienenzeppelins< von
Kruclenberg.

Der ungeboule rfthienenreppelin< von
1931. Vorn hol er ein neues rweild5iges
Drehgertell mit hydrouli*hen löttinger
Gehiehon erholten, dei ProDelle. i5t
lbgeboutworden.

Die rnodernc linrichtung im folrgo:houn der
rS<hienenreppelins< von I 931,
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